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^»»01^4/. Mittwochs den i . Oecemdr. ^0.142. 

Girlitz den 26. Nov. AvanvGarde den Qoeiß; unsere Husaren 
Wie die Action zwischen den König!. Preus- fanden daselbst di. Sächschen Ulanen vor sich, 

fischen und Chur-Sachschen Truppen in Groß» welche sie mit vielem Verlust zurück trieben. 
Hennersdorf ihren Anfang nahm, wurden 2, Nachmittags um 3 Uhr stiessen die Cavallerie-
tausend Mann von der Oestreichischen I n - Regimenter von Rochów und von Bornstäbt 
fanterie, welche unweit diesem Horffecamon- in dem Dorffe Hennersdorff auf dieSächsi-
nirten, von ihren Ofsiciers beordert, den sche Curaßier, Regimenter Obyin, Maffei u . 
Sachsen zu Hülste zu kommen; Die Oestreich, Vizlhum, wie auch auf das Insanterie-Re-
schcn T uppm aber weigerten sich wider die gtment von Sachsen<Gotha; die feindlichen 
Preussen zu fechten, und da ein Officier einen Truppen waren schon im Dorffe aufmarschi-
von den Renitenten den andern zum E^em- ret, als der Generalien««, v. Rochów mit 
pel erschossen, gvieffen die übrigen zum Ge- gedachten beyden Clnaßier-Regimentern auf 
«ehr, erschossen 4 von ihren eignen Officitts sie los qieng; das Cavalleeie^Regiment vo» 
und plünderten bey der Retirabe nach den Bornsiadt attaqvirte sehr hitzig und verfolg-
Böhmischen Grentzen verschieden« unweitZil- t< den Feind bis hinter das Dor f f , ob sich 
tau gelegene Dörffer. ' gleich die Sächschen Reuter gut defendirte», 
Auszug eines Schreibens von Naumburg und das Infamerie,Regim«nt von Sachsen-

am Qoeiß den 2H. Nov. Gotha ein Bataillon Quarre« formiret und 
Den 23sten paßlrle die König!. Preußische visle Bauern mit Mist, Gabeln und ander« 
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dergleichen Instrumenten neben sich gestellet ckung und Rettung Dero kande, und gesam, 
halten. Zuletzt kämm auch unfte Husaren ten Unterthanen , den von allen Orten her, 
herbey und halffen diese Attaqoe zu einem vorkommenden Feinden in die Ober-Lausitz 
glück.!. Ende bringen. entgegen zu gehen, wie denn auch Höchstdie-

Ausser den vielen Siegeszeichen undGe- selben dcn^sten dieses, um den Feinden vor, 
fangenen haben dieUnstigen auch die gantze zukommen, mitDero bisher in Schlesien ge-
Eqoipage und über 700 Stück Pferde erdeu- standenen, und in derEll aus den bisherigen 
tet/ und nicht mehr als etliche 80 BIeßirte Canlonirungs-Qvarlieren zusammen gezoge-
und nur wenige Todte bekommen. DieKö- ne Armee, den feindlichen in die Ob»rsausiß 
»igl. Haupt'Armee marschirtl gerades We- entgegen marschiert, und daselbst eingerückt. 
ges nach GKlliß, welche Stadt ohne Wieder- Gestern Abeuds überbrachte also ein aus dem 
stand occupiret, 32c? Oestreicher gefangen ge, König!. Haupt-QvartierHennirsdorf, nahe 
nommen, und ein Magazin, wovon 4000c» bey Görlitz, abgefertigt Curier beyder Königin^ 
Mann auf 2 Monath verpfleget werden tön- nen«Majestäten die höchst erfreuliche Nach-
«en, «beutet wurde. richt, daß Se, Majestät die von der f/indlichln 

Lieglütz den 29. Noo. Armee auf der Renrade vor sich gefundene« 
Gestern hat man 1112 Mann Säcksische Sächsischen Regimenter, alsdas Infänte-

Gefangene, n«bst 34 Off'cilrs eingebrocht, ri>Regimenf, Printz von Sachsen-Gotha, 
welche nächstens weiter transportiret melden nebst 3- Cav.llene-Regimmtern, attaqviren 
sollen. Aus Greiffenberg ist die betrübte lassen, welche auch nach einem kurtzen Wi-
Nachricht e,ngelauffen,daß sobald die daselbst verstände sogleich dergestalt über den Hauf-
zur Besatzung gelegene O.streicher den Rück- fen gewotffen worben.daß delSächsischcGene, 
marsch ihrer Armee aus der Lausitz m Ersah- ral Buchnę-, nebst einer guten Anzahl Offi-
rung gerracht, hätten sie von dem Städtchen ciers, mit 800. Gemeinen, zu Gefangenen 
24000Flor Conlrlbution in etlichen S'lü,- gemacht, 3. Fahnen, ,, Standarte, und l . 
den eefoidert ul,d weil diese Summa auf,»- P.ar Paucken, erobert, das Prinß Gothai-
bringen nicht möglich gewesen, die Stadt ge- scheR^g'mem fast ĉ antzl. in diePfanne gehau-
plündt«, mele aufgepackte Wagen mit ge- en , dieerwchnten ?. Cl'vallerie'Ressimcnter 
raudttn Guth weggeführet, Betten und an, aber zerstreuet, verschiedene gleichfalls d^von 
de?e Sachen , die nicht fortgebracht werden th lls niedergehauen, theils gefangen worden 
können, auf offen l'chm 'Mnckte verwandt, wovon man die nähernUmsta de nechssens er-
und urtte schi d!!che Bürger an Wagens ge- watet. Se. Majestät haben den 2 M N nach 
Hunden foctgeschleppet. Görlitz marschieren, und daselbst den Prinn 

Perlin, den 27 Novembr. Carl von Lothringen att^qvirm wollen. 
Nachdem die femcl'che eomb ni te Armee, Philippsdurg den 14. Nov. 

pnler dem Commando l es Pvintz Carls von Die Frantzösche Armee hat das Reich gantz-
Lothrinaen und des Fürsten von Lobkowch, lich geraumet. Di« Artillerie ist nach kam 
in die Ober-Lausttz eingclückt, um zugleich hau gebracht, ein Theil von den Truppen sind 
mtt den Cbur-Sachsischin Truppen, nicht so- eben dahin und die übrigen nach dem Elsaß 
wohl i> SMs i l n , als vielmehr in hiesige marschiret. Die O.stnichschln Husaren be-
Könialiche Chur«Linde einzufallen, und den finden sich in Speper, verfolgen dle Frantzo-
Schauplatz des Krieges dastlbst aufzuschla» sen aufihrem Malsche und kommen von Zeil 
gen; so baden Se. Majestät, unlcr aliergna- zu Zeit mit guter Beute zurück. Man er¬ 
digster H«r, diesen gefährlichen Hessems vor- wartet hier mit nächsten eme Versiarckuna 
zubeugtn, sich genöthigt geschen, zu Bede, von Crapß>3ruppM/ und die Arbett an den 
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Festunas>Werck7n soll auch wieder ihren An- Oestr. Tluppen mchr< Sei t dem Abmarsch 
fana nehmen, indem diese Stadt nicht mehr der Franzosen nach den Wmter-Qvartiren ha, 
den Nahmen einer Festung verdienet, als in den sie sich den Rhein hinauf bis nach Speyer 
der Vettachlung, daß stl es ehemahls gewe, gezogen . ja einige Dttachements m den 
sen und wieder werden tan. Hundörück bis an die Lothringische Grentzt 

Colin den ,8. Nov. ausgebreitet. Man vermuthet daß die Oest-
Der Oberste Cantzler von Iül'.ch und reicher sich disseits des Rheines feste zu setzen 

Neraen und e ster Wahl'GesandleS^>Chur, suchen und grosseDetachements zu Worms, 
furM Durch!, von der Pfaltz. Herr Graf v. Franckenthal und Oppenheim zurück lassen 
Eckaesbera, langte mil dem Anfange dieser werden. Bevor die Franzosen die Grentzm 
Woche hieran, und «istte gestern nach Düs- des Rnchs verliessen, ver»uch?en dieselben, a l -
sellorff zurück lein vergeblich den Churfülsten in der Pfalß 

iXeaenspurg den 12 Nov. dahin zu disponiren, sie in Manheim aufzu. 
Nachdem der General Graf von Grüne nehmen , wodurch sie sich zur L.ncken des 

Mit s mem unterhabenden Corps in der Ge- Rheins wütden haben soutemren können, 
aend von Eaer angelanget und 2 bis 3 Tage Neapolis den zi.Oceobr. 
daselbst ausgeruhet; so ist er auf eben der- Den 2;ten dieses segelten 2. von unsernGa-
selben Route »lach Sachsen marschiret, wel- und i . armirte Tartane nach Toscana. De« 
che die Sächschen Truppen im abgewichenen König hat den Lieutenant Don Antonio de 
«labte nach Böhmen genommen haben. la Vega, welcher die Nachricht von der Ero-

Amsterdam den l ü. Nov. berung der Stadt Mfandria überbrachte, «i, 
Weil wir seit dem 5ten dieses keine Briefe ne Compagnie bey der Caoallerie gegeben, 

aus London erhalten; ft weiß man auch nicht Rom den 31. Ott. 
zuverläßig, was die Belagerung des Schlosses Der Comur B t u n i , welcher den 2t«N 
Edimburg, welches die Rebellen nut dem Aus, Sohn des Ritters von S t . George nachGe-
aanae abgewichenen Monaths zu btschicssen nua und von dort bis nach Amgnon begleitet, 
enaefanaen, vor einen Ausgang gewonnen, kam den 2ten hier wieder zurück. Man hat 
Emiae aus den Frantzös. Haftns eingelauf- seit der Zelt in Erfahrung gebracht, daß dieser 
fene Briefe wollen die Eroberung gedachten Couner von Avignonan den Französchen und 
Schlosses versichern; andre aber bthaupten von dorr an den Spanischen Hof gegangen, 
das Geaenthel!, und geben vor, daß der Ge, von denen er Depechm an den 2un Sohn des 
ueral Wade mit dem Ausgange des lausten, Ritters überbracht, der ihm vor seiner Abrei¬ 
ben Monaths, oder Anfange des zukünftigen st von Avignon nach Paris mit Depechen an 

,H noch nl rechter Heil dem Schlosse zu Hülfe seinem Vate» cha girt?, welche er auch sogleich 
Wkommen würde, wann der Regen den Matsch zu Albano abgegeben hat. D> n Französchen 

der Arnue nich? aufhielle. Gesandten überlieferte er auch emige Briefe, 
und gienghieraufi« eben diesen Vcrrichlun, 

Coblenl den 17. Nooembr. gen nach Ne 'pol's ab. Vorgestern traf der 
Wir erwarten hier noch in dieser Woche erste Cammer>Herr des Rittcrs von Albana 

Monsieu, du Four, welcher ehemals als Le, hier ei«, um den Palst die Depechen zu com, 
«auons-Secretarius zu Franckfurt gestanden, munici?««, welche er von seinem ältesten Sohn 
uno den Character eines neu Französchen erhalten, dessen Ul,te?nthmung in Schott-
Mlnistri am hiesigen Hofe erhalten hat. land noch >mm r gluckllch contmulr»!. D,v 

Mayntz dm i / . Nov. 2te Sohn d̂ s Prelendenten ist am Fran;ö, 
Es befinden sich m unftm GWNdm keine schen Hofe mit oxler Histlnition aufgenom¬ 

men 
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wen worden. Der Cahillan bey den ältesten Neapolis zu segeln. Die Mißvergnügten 
Sohne des Rttters von S t . George reisete auf der InsulCorsica haben noch nichts um 
vorgestern nach Schottland zurück. tcrnommen; sie warten auf die Ankunft der 

Der Cardinal Alexander Albani, in dessen Englischen Krieges-Schiffe an ihren Küsten, 
Palals der Oestrelschl auSerordeNtliche Ge- um sich von dem Joch der Genueser los zu 
sandle, Marqvis de Prie, logirt, gab vor ei- machen. Die hler befind!. Corsen können 
nigen Tagen diesen Herrn und vielen andern wegen des widrigen Windes nickt nach ihrem 
Personen vom Stande ein grosses Tratte- Vaterlande zurück khren. Die Genueser 
ment; dieT^ffelbessundinao. CouvertS. ES fahren fort wieder eine zu besorgende Unter-
wird spargttet, daß, nachdem gedachter M in i , nehmung der Englander an ihren Küsten alle 
ster ln abgewichener Woche bey dem Pabste Praecaulwnes zu nehmen. 
Audienz gehabt, Se. Heiligkeit den Cardinal Bologna den 2. Nov. 
Staats-Secretarium Valenti ruffen lassen Die Deiertion, das Stetben u. die Kranck? 
und ihm einen hartenVerweiß gegeben hätten; heilen nehmen bey der Mi t ten Armee sehr zu. 
die Ursache ist zwar noch nicht btkandtwor- 20 Piemonttsis. Bataillons n äffen die Mau-
den, einige wollen aber wissen, daß Se. Emi- ern und Festungs^Wercke bey Cc: sal repariren 
nentz diesen importanten Posten vermehren helffen.DieOestr. und Piemontesis. Armee hat 
dürfften. Den 26sten reisete dieser Cardi- sich bey Casal starck verschanzet Erstere ist 
nal nach Albano, unterredete sich mit dem mit 2 5 0 0 Mann überMantua versiärcket 
Ritter von S t . George und kam des Abends worden; hingegen sind 500 Warasdiner, de-
wieder zurück. ren Capitulation von 18 Monath zu Ende 

Livorno den ,o . Oct. nach Hause gegangen. Die Frantzosen fan-
Es sind 4 Neapolitanische Galliolten aus gen an in die Winter Qv^mere zu gehen. 

Bastla hier eingelauffen, welche den neuen Mapland den 3. Nov. 
Gouverneur von Corsica, Marqvis Etienne Der Marqvis von Mirepo^ ist wegen der 
Mar i , dahin gebracht haben. Sein Vor- späten Jahres-Zeit geröthiget worden, die 
gänger hat von dieser Bedeckung prositiret, Belagerung von Ceva aufzuheben und sol-
mit derselben zurück zu kommen und sich von che bis aus beqoemere Witterung auszuse-
hier auf 2 Felouqven nach Specie bcgebcn; tzen. 
die Galliotten aber machen sich fertig, nach 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen Job. Jacob Korn ist zuhaben: 
1) M . 3 . Cicero, drey Bücher von der menschllchen Pflicht, aus dem lateinischen übersetzt, 

»nb mit Anmerckungen/ wie auch Mlt des Cicero keben erläutert von Johann Adolph. 
Hoffmann. Bey dieser neuen Ausgabe sorgfältig übersehen und mit einer Vorrede be¬ 
gleitet von I oh . Christian Gotlscheden. 1 Rthlr. 

2 ) Die Sittenlehre CHristi, aus denen alten Kirchenlehrern erkläret von Ernst Salomon 
Cyprian, lo Sgr. 

z ) >4.GotlliebCobers I^oral. und Sjtten-Predigerim Cabinet, über die Eoangelia und E-
pisteln, aus des vortrefiich und hochbegabten D< I^allenii heiliaen ^loralien gezogen , in 
gewisse Abtheilungen verfasset, und mit deutlichen Überschriften und kurtzen Summa¬ 
rischen Versen gezieret. 12. Sgr. 

4 ) Des weltberühmten Seeländers N i l Stairs Reisen nach den unbekandten Inseln des Ori¬ 
entalischen Oceani/ darmnen dessen Schiffahrten, jämerlicher Schiffbruch, 1«jährige Woh^ 
nung unter emervernünftigen IndiamschenNation u. a. mehr enthalten^ 1746. /sgr. 

Es sind etliche Ballen Maculalur, das Ries 2 -17 Kr. zu verkauffen. 


